
Zugang für alle?
Nein, denn zahlreiche Websites und Apps sind nicht barrierefrei.
Nicht nur Menschen mit Behinderungen, sondern auch ältere 
Menschen und Personen mit speziellen Bedürfnissen sind 
betroffen.

20% der Schweizer sind von der digitalen Welt ausgeschlossen 
20% potentielle Kunden
    

Die Auswahl der Websites von Schweizer Hochschu-
len stimmt wenig zuversichtlich, im Bereich Bildung 
ist Inklusion aber besonders wichtig!

«Zugang für alle», Schweizerische Stif-
tung zur behindertengerechten Techno-
logienutzung, ist das Kompetenzzen-
trum für die Überwindung technologi-
scher Schranken.

Websites von öffent-
lichen Institutionen 
wie Bund und bun-
desnahe Betriebe 
(Post, PostFinance, 
SBB, SRF, Swisscom) 
sind relativ gut zu-
gänglich.

Zahlreiche Websites 
der zehn grössten 
Schweizer Städte 
und der Schweizer 
Kantone sind auf un-
befriedigendem 
Niveau.

Bedenklich ist die 
Situation bei den ge-
testeten Newsporta-
len (Tageszeitungen) 
und Online-Shops, 
die gerade für be-
troffene Menschen 
eine selbständige 
und unabhängige 
Informationsbe-
schaffung sowie All-
tagsbewältigung er-
möglichen. 

© 2016 «Zugang für alle», die Vervielfälti-
gung und Weitergabe dieser Infografik ist 
unter Nennung von «Zugang für alle» als 
Urheber und Quelle zulässig.
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Zugang für alle
Accès pour tous
Accesso per tutti
Access for all

@

www.access-for-all.ch
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